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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Sortieran-
lage für flaches Postgut, insbesondere für Briefe unter-
schiedlicher Größe und Dicke.
[0002] Eine derartige Einrichtung ist z.B. durch die
EP-C 0 708 691 bekannt geworden. Darin ist eine Sor-
tiereinrichtung beschrieben und dargestellt, bei der end-
los umlaufende Sortierfächer mehrere zueinander par-
allele Sortierstrecken durchlaufen. Sammelbehälter für
das sortierte Postgut befinden sich in Ausgabestationen
der Sortierstrecken. Die Sortierfächer sind mit bewegli-
chen Klappen versehen, die steuerbar über den zuge-
hörigen Sammelbehältern geöffnet werden können, so
daß das Postgut nach unten in den Sammelbehälter
herausfallen kann.
[0003] Bisher war es üblich, den vollen Behälter ma-
nuell auf eine Förderstrecke aufzusetzen und durch ei-
nen leeren Behälter zu ersetzen. Die vollen Behälter
wurden auf der Förderstrecke zu einer peripheren Ab-
holstation transportiert, von wo aus sie z.B. zu anderen
Sortieranlagen des Betreibers versandt wurden. Es ist
üblich, derartige Sammelbehälter mit schrägen Böden
auszubilden, um den Einwurf des Postguts aus den Sor-
tierfächern zu erleichtern. Die Neigung dieser Böden ist
allerdings relativ flach, um das Transportvolumen des
Behälters möglichst groß zu halten.
[0004] Durch die WO 97/36806 A1 ist eine Sortieran-
lage bekannt geworden, bei der das Postgut in Sammel-
behältern gestapelt wird, die mittels eines Roboters au-
tomatisch in die Ausgabestationen eingesetzt und nach
dem Befüllen wieder herausgenommen werden. Durch
die automatisierte Wechseleinrichtung entfällt der ma-
nuelle Bedienaufwand für den Behälterwechsel in den
Ausgabestationen. Neben den Ausgabestationen befin-
det sich fahrbares Pufferregal, aus denen mittels des
Roboters die leeren Behälter entnommen und in die
Ausgabestationen eingesetzt werden. Der Roboter ent-
nimmt ebenso die vollen Behälter aus den Ausgabesta-
tionen und setzt sie in die Regalfächer ein.
[0005] Ferner ist durch die US 5 503 399 A eine an-
dere Sortieranlage bekannt geworden, bei der das ver-
einzelte Postgut an den Ausgabestationen zunächst in
festen Sammelfächern der Anlage gestapelt wird. Seit-
lich und unterhalb dieser Sammelfächer befinden sich
einfache Sammelbehälter, in die das in den Fächern ge-
sammelte Postgut mittels eines Schiebers übergeben
wird. Die vollen Sammelbehälter werden in nicht näher
beschriebener Weise entnommen und durch leere er-
setzt.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Sortiervorgänge zu erleichtern und den manuellen Auf-
wand in der Sortieranlage zu verringern.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Erfindung ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Der anlagespezifische Sam-
melbehälter kann in seiner Ausgestaltung optimal an die
Sortier-, Wechsel- und Transportvorgänge in der Anlage
angepaßt werden, ohne dabei seine Außenabmessun-

gen besonders achten zu müssen.
[0008] Die Transportbehälter der Betreiber benötigen
nun keinen schrägen Boden mehr, so daß sich das nutz-
bare Volumen solcher Behälter erhöht. Die anlagenspe-
zifischen Sammelbehälter werden unmittelbar nach
dem Entleeren wieder verwendet, wodurch ihre Ge-
samtanzahl im Vergleich der Gesamtzahl der Transport-
behälter gering bleibt.
[0009] Durch die Anpassung des Behälters an die Be-
triebsbedingungen der Anlage ist es möglich, daß bei
gleicher Aufnahmekapazität seine Außenabmessun-
gen größer sind als die des entsprechenden Transport-
behälters. Da der Sammelbehälter jedoch nicht weiter-
transportiert wird, ergeben sich daraus keine wirtschaft-
lichen Nachteile.
[0010] Die Umfüllstation ermöglicht das automatische
Umfüllen des Postgutes in die Transportbehälter mit Hil-
fe von spezifischen Hilfsmitteln, die optimal an die Um-
füllbedingungen angepaßt werden können, so daß das
Postgut in geordneter Weise übergeben werden kann.
[0011] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Ansprüchen 2 bis 7 gekennzeichnet:
[0012] Durch den Sammelbehälter nach Anspruch 2
kann das Umfüllen in die Transportbehälter mit gerin-
gem Anlagenaufwand durchgeführt werden.
[0013] Der Greifer nach Anspruch 3 ermöglicht eine
einfache Gestaltung des Sammelbehälters. Er kann
konstruktiv und in seinen Bewegungsabläufen so ge-
staltet werden, daß das Postgut mit geringen Störein-
flüssen in die Transportbehälter eingelegt werden kann.
[0014] Der Sammelbehälter nach Anspruch 4 begün-
stigt den Zugriff des Greifers auf das gesammelte Post-
gut, wobei die nach oben offenen schlitzartigen Freima-
chungen einen Zugriff von außen ermöglichen. Der Bo-
den des Sammelbehälters kann im Querschnitt z.B.
kammartig ausgebildet sein, wobei zwischen den Ver-
tiefungen stegartige Erhöhungen ausgebildet sind, auf
denen das Postgut aufliegt. Es ist aber auch möglich,
den Boden in der Art eines Nadelkissens materialspa-
rend mit stiftartigen Erhöhungen auszubilden. Die Greif-
finger können damit ungehindert unter das Postgut ge-
schoben werden und dieses in einem Packen ohne in-
terne Verschiebungen aus dem Sammelbehälter her-
ausheben und in den Transportbehälter einsetzen.
[0015] Durch die Weiterbildung durch Anspruch 5 bil-
den die Zinken und die Greiffinger einen stabilen Rah-
men für das herauszuhebende Postgut. Dadurch ist es
möglich, die Zinken und die Greiffinger relativ schlank
zu halten, so daß die Vertiefungen und die Kanäle ent-
sprechend flach ausgebildet und die entsprechenden
Wanddicken entsprechend klein gehalten werden kön-
nen.
[0016] Durch die Weiterbildung nach Anspruch 6 kön-
nen die Griffelemente z.B. zentral an den Stirnseiten der
Sammelbehälter angeordnet werden.
[0017] Durch die Weiterbildung nach Anspruch 7 wird
der Boden der Abwurfbewegung des Postgutes auf den
Sortierfächern optimal angepaßt. Das Postgut rutscht
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nun definiert gegen eine Kante und wird in dieser Lage
sicher gehalten. Der Neigungswinkel des Bodens kann
z.B. bis zu 40° betragen, wodurch der Sammelbehälter
entsprechend höher wird.
[0018] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles
näher erläutert.

Figur 1 zeigt perspektivisch einen Sammelbehälter,
einen Greifer und einen Transportbehälter in
einer Umfüllstation,

Figur 2 einen Schnitt durch den Sammelbehälter
nach Figur 1 entlang der Linie II/II in Figur 3,

Figur 3 einen Schnitt durch den Sammelbehälter
entlang der Linie III/III in Figur 2.

[0019] Nach Figur 1 ist ein nach oben offener kasten-
artiger Sammelbehälter 1 auf zwei einander gegenüber-
liegenden Stirnseiten mit griffartigen Handhabungsmit-
teln 2 versehen. Eine längsseitige Seitenwand 3 weist
senkrechte Kanäle 3 auf. Auf der gegenüberliegenden
Längsseite ist die Seitenwand mit schlitzartigen nach
oben offenen Freimachungen 4 versehen, die sie von
der Oberseite bis zu einem Boden 5 des Sammelbehäl-
ters 1 erstrecken.
[0020] Der anlagenspezifische Sammelbehälter ist in
eine Ausgabestation einer Sortieranlage für briefartiges
flaches Postgut einsetzbar und von dort zu einer Um-
füllstation der Sortieranlage transportierbar. Dabei die-
nen die Handhabungsmittel 2 den Behälterwechsel in
und von den Ausgabestationen mittels einer nicht dar-
gestellten Wechseleinrichtung.
[0021] Die hier dargestellte Umfüllstation im periphe-
ren Bereich der Anlage weist einen bewegbaren hand-
artigen Greifer 6 auf, mit dessen Hilfe das Postgut aus
dem Sammelbehälter 1 entnommen und in einen in der
Nähe bereitgestellten leeren Transportbehälter 7 einge-
füllt werden kann. Der Greifer 6 weist auf der Seite der
Freimachungen 4 klappbare Greiffinger 8 auf, die durch
die Freimachungen 4 hindurch unter das im Sammelbe-
hälter 1 befindliche Postgut geschoben werden können.
Auf der gegenüberliegenden Seite ist der Greifer 6 mit
senkrecht stehenden flachen Zinken versehen, die in
die Kanäle 3 der gegenüberliegenden Seitenwand bis
zum Boden 5 hineingeschoben werden können. Die an-
getriebenen Greiffinger 8 können bis zu den unteren En-
den der Zinken 9 verfahren werden und mit diesen ver-
haken. In dieser Stellung bildet der Greifer einen stabi-
len Tragrahmen für das herauszuhebende Postgut 10.
[0022] Der Greifer 6 kann nun über den benachbarten
Transportbehälter 7 verfahren werden und in diesen bis
zum Aufsetzen eintauchen. Danach wird die Verhakung
an den Enden der Greiffinger 8 gelöst; so daß diese un-
ter der Last des aufliegenden Postgutes 10 beim an-
schließenden Herausziehen des Greifers 6 aus dem
Transportbehälter 7 wieder nach unten schwenken und
das einliegende Postgut freigeben, ohne daß dieses in
Unordnung gerät.

[0023] In den Figuren 2 und 3 ist dargestellt, daß der
Boden 5 von den Kanälen 3 aus bis zu den gegenüber-
liegenden Freimachungen 4 stark ansteigend geneigt
ist. Sich in dieser Richtung erstreckende rinnenartige
Vertiefungen 11 des Bodens 5 ergeben kammartige Er-
höhungen, auf denen das Postgut aufliegen kann. Die
Vertiefungen sind derart bemessen, daß die Greiffinger
8 unter dem Postgut hindurch bis zu den Kanälen 3 ge-
schoben werden können, wo sie sich mit den Enden der
Zinken 9 verhaken.

Patentansprüche

1. Sortieranlage mit Sammelbehältern (1) für verein-
zeltes flaches Postgut (10),
wobei die anlagenspezifischen Sammelbehälter (1)
mittels zumindest einer automatisierten Wechsel-
einrichtung in Ausgabestationen einsetzbar und
von dort entnehmbar sind,
wobei die Sammelbehälter (1) mit Handhabungs-
mitteln (2) für die Wechseleinrichtung sowie mit
Hilfsmitteln zur Entnahme des Postguts ausgestat-
tet sind,
wobei die Sammelbehälter zur einer peripheren
Einrichtung (z.B. 6) der Sortieranlage transportier-
bar sind und
wobei die Sortieranlage eine mechanisierte Einrich-
tung zum Entleeren der Sammelbehälter aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daß die gefüllten Sammelbehälter (1) mittels der
Wechseleinrichtung auf einer Transportstrecke der
Anlage aufsetzbar sind und auf dieser zur periphe-
ren Einrichtung transportierbar sind,
daß die Einrichtung zum Entleeren der Sammelbe-
hälter der peripheren Einrichtung der Sortieranlage
zugeordnet und als Teil einer Umfüllstation ausge-
bildet ist, in der das Postgut (10) aus den Sammel-
behältern (1) entnehmbar und in einfache Trans-
portbehälter (7) einfüllbar ist

2. Sortieranlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der höhere Sammelbehälter in seinen Seiten-
abmessungen kleiner ist als der Transportbehälter
(7) und einen klappbaren verriegelbaren Boden (5)
aufweist, der die Hilfseinrichtung zu Entnahme des
Postguts bildet,
daß der Sammelbehälter in der Umfüllstation in den
Transportbehälter (7) einsetzbar ist,
daß der Boden (5) in der eingesetzten Stellung ent-
riegelbar ist und
daß der Sammelbehälter nach dem Entriegeln des
Bodens (5) aus dem Transportbehälter (7) heraus-
hebbar ist.

3. Sortieranlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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daß die Umfüllstation zumindest einen handartigen
Greifer (6) aufweist, der das Postgut (10) komplett
als Packen aus dem Sammelbehälter (1) heraus-
hebt und in den Transportbehälter (7) einsetzt.

4. Sortieranlage nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der kastenartige Sammelbehälter (1) in zumin-
dest einer seiner Seitenwände mit im wesentlichen
senkrecht verlaufenden schlitzartigen Freimachun-
gen (4) für Greiffinger (8) des Greifers (6) versehen
ist und daß ein Boden (5) des Sammelbehälters (1)
sich in der Greifrichtung erstreckende Vertiefungen
(11) für die Greiffinger aufweist und
daß die Vertiefungen (11) und die Freimachungen
(4) die Hilfseinrichtung bilden.

5. Sortieranlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Greifer (6) senkrecht nach unten ragende
Zinken (9) sowie schwenkbar gelagerte Greiffinger
(8) aufweist, die durch die Freimachungen (4) hin-
durch in die Vertiefungen (11) des Bodens (5) hin-
einschiebbar sind,
daß die den schlitzartigen Freimachungen (4) ge-
genüberliegende Seitenwand mit senkrecht orien-
tierten nutartigen, zum Postgut (10) hin offenen Ka-
nälen (3) versehen ist, in die die Zinken (9) am ge-
sammelten Postgut (10) vorbei hineinschiebbar
sind und
daß die Enden der Greiffinger (8) mit den Enden
der Zinken (9) lösbar verbindbar, insbesondere ver-
hakbar sind.

6. Sortieranlage nach nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die insbesondere als Griffelemente ausgebil-
deten Handhabungsmittel (2) für die Wechselein-
richtung an den anderen querstehenden Seiten-
wänden des Sammelbehälters (1) ausgebildet sind,
die von den Umfüllmaßnahmen nicht betroffen sind.

7. Sortieranlage nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Sortieranlage mit umlaufenden Sortierfä-
chern versehen ist, aus denen das einzelne Postgut
(10) an den zugehörigen Ausgabestationen nach
unten in die Sammelbehälter (1) herausfallen kann
und
daß der Sammelbehälter (1) einen schrägstehen-
den Boden (5) aufweist, der in der Antriebsrichtung
der Sortierbehälter unter einem Winkel von zumin-
dest 15° ansteigend geneigt ist.

Claims

1. Sorting installation with collecting containers (1) for
separated flat items of mail (10),
it being possible for the installation-specific collect-
ing containers (1) to be inserted into delivery sta-
tions, and removed from there, by at least one au-
tomated changeover arrangement,
the collecting containers (1) being provided with
handling means (2) for the changeover arrange-
ment and with auxiliary means for removing the
items of mail,
it being possible for the collecting containers to be
transported to a peripheral arrangement (e.g. 6) of
the sorting installation, and
the sorting installation having a mechanized ar-
rangement for emptying the collecting containers,
characterized
in that the filled collecting containers (1) can be po-
sitioned on a transporting section of the installation
by means of the changeover arrangement and can
be transported on said section to the peripheral ar-
rangement, and
in that the arrangement for emptying the collecting
containers is assigned to the peripheral arrange-
ment of the sorting installation and is designed as
part of the transfer station in which the items of mail
(10) can be removed from the collecting containers
(1) and introduced into straightforward transporting
containers (7).

2. Sorting installation according to Claim 1,
characterized
in that the relatively high collecting container is
smaller, in terms of its lateral dimensions, than the
transporting container (7) and has a swing-action
lockable base (5) which forms the auxiliary arrange-
ment for removing the items of mail,
in that the collecting container can be inserted into
the transporting container (7) in the transfer station,
in that the base (5) can be unlocked in the inserted
position, and
in that the collecting container can be lifted out of
the transporting container (7) once the base (5) has
been unlocked.

3. Sorting installation according to Claim 1,
characterized
in that the transfer station has at least one hand-
like gripper (6), which lifts all the items of mail (10)
completely out of the collecting container (1) in the
form of a stack and inserts them into the transport-
ing container (7).

4. Sorting installation according to Claim 3,
characterized
in that the box-like collecting container (1) is pro-
vided, in at least one of its side walls, with essen-
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tially vertically running slot-like clearances (4) for
gripping fingers (8) of the gripper (6), and in that a
base (5) of the collecting container (1) has depres-
sions (11), extending in the gripping direction, for
the gripping fingers, and
in that the depressions (11) and the clearances (4)
form the auxiliary arrangement.

5. Sorting installation according to one of the preced-
ing claims, characterized
in that the gripper (6) has vertically downwardly
projecting tines (9) and pivotably mounted gripping
fingers (8), which can be pushed through the clear-
ances (4) into the depressions (11) of the base (5),
in that the side wall located opposite the slot-like
clearances (4) is provided with vertically oriented
groove-like channels (3) which are open in the di-
rection of the items of mail (10) and into which the
tines (9) can be pushed past the collected items of
mail (10), and
in that the ends of the gripping fingers (8) can be
connected releasably, in particular hooked, to the
ends of the tines (9).

6. Sorting installation according to one of Claims 1 to
4, characterized
in that the handling means (2) for the changeover
arrangement, said handling means being designed,
in particular, as gripping elements, are formed on
the transverse side walls of the collecting container
(1) other than those affected by the transfer meas-
ures.

7. Sorting installation according to one of Claims 1 to
5, characterized
in that the sorting installation is provided with cir-
culating sorting compartments from which the indi-
vidual items of mail (10) can drop downwards into
the collecting containers (1) at the associated de-
livery stations, and
in that the collecting container (1) has an obliquely
located base (5) which is inclined such that it slopes
up at an angle of at least 15° in the drive direction
of the sorting containers.

Revendications

1. Installation de tri, comprenant bacs de collecte (1)
pour des envois postaux (10) plats individualisés,
les bacs de collecte (1) spécifiques de l'installation
pouvant être insérés dans des postes de sortie et
en être retirés au moyen d'au moins un dispositif de
remplacement automatisé, les bacs de collecte (1)
étant équipés de moyens de manipulation (2) pour
le dispositif de remplacement ainsi que de moyens
auxiliaires destinés à extraire les envois postaux,
les bacs de collecte pouvant être transportés vers

un dispositif périphérique (par exemple 6) de l'ins-
tallation de tri et l'installation de tri comportant un
dispositif mécanisé pour vider les bacs de collecte,
caractérisée en ce
que les bacs de collecte (1) pleins peuvent, au
moyen du dispositif de remplacement, être placés
sur un convoyeur de transport de l'installation et
être transportés sur celui-ci vers le dispositif péri-
phérique,
que le dispositif pour vider les bacs de collecte est
associé au dispositif périphérique de l'installation
de tri et fait partie d'un poste de transvasement dans
lequel le courrier (10) peut être prélevé dans les
bacs de collecte (1) et être placé dans des paniers
de transport (7) simples.

2. Installation de tri selon la revendication 1,
caractérisée en ce
que le bac de collecte plus haut a des dimensions
latérales inférieures à celles du panier de transport
(7) et présente une fond (5) pivotant et verrouillable
qui forme le dispositif auxiliaire destiné à prélever
le courrier,
que le bac de collecte, dans le poste de transvase-
ment, peut être inséré dans le panier de transport
(7),
que le fond (5) peut être déverrouillé dans cette po-
sition d'insertion et
que le bac de collecte, après le déverrouillage du
fond (5), peut être soulevé et extrait du panier de
transport (7).

3. Installation de tri selon la revendication 1,
caractérisée en ce
que le poste de transvasement comporte au moins
un préhenseur (6) en forme de main qui extrait un
paquet complet de courrier (10) du bac de collecte
(1) et l'amène dans le panier de transport (7).

4. Installation de tri selon la revendication 3,
caractérisée en ce
que le bac de collecte (1) en forme de caisse, dans
au moins une de ses parois latérales, est pourvu de
dégagements (4) en forme de fentes s'étendant
sensiblement verticalement et destinés à des doigts
(8) du préhenseur (6) et qu'un fond (5) du bac de
collecte (1) présente des creux (11), s'étendant
dans la direction de préhension, pour les doigts de
préhension et que les creux (11) et les dégage-
ments (4) forment le dispositif auxiliaire.

5. Installation de tri selon l'une des revendications pré-
cédentes,
caractérisée en ce
que le préhenseur (6) comporte des dents (9) fai-
sant saillie verticalement vers le bas ainsi que des
doigts de préhension (8) montés pivotants qui peu-
vent être introduits, dans les dégagements (4),
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dans les creux (11) du fond (5),
que la paroi latérale, située à l'opposé des dégage-
ments (4) en forme de fentes, est pourvue de ca-
naux (3) en forme d'encoches, orientés verticale-
ment et ouverts en direction du courrier (10), dans
lesquels les dents (9) peuvent être introduites en
passant devant le courrier (10) collecté et
que les extrémités des doigts de préhension (8)
peuvent être reliées de manière amovible, en par-
ticulier être verrouillées, avec les extrémités des
dents (9).

6. Installation de tri selon une des revendications 1 à
4,
caractérisée en ce
que les moyens de manipulation (2), réalisés en
particulier sous forme de poignées et destinés au
dispositif de remplacement, sont aménagés sur les
autres parois latérales transversales du bac de col-
lecte (1) qui ne sont pas concernées par les mesu-
res de transvasement.

7. Installation de tri selon l'une des revendications 1 à
5,
caractérisée en ce
que l'installation de tri est équipée de casiers de tri
tournants dont le courrier (10), au niveau des pos-
tes de sortie correspondants, peut tomber dans les
bacs de collecte (1) et
que le bac de collecte (1) présente un fond (5) obli-
que qui, dans la direction d'entraînement des bacs
de tri, est incliné vers le haut selon un angle d'au
moins 15°.
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